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Groß herzoglich Badisches *

Anzeige - Blatt
für den

Mittel - R h e i n k r e i s.
Nro . 67 . Mittwoch den 23 . August 1837 .

Mit Großherzoglich Badischem gnädigstem Privtlegio .

Untergerichtliche Aufforderungen
und Kundmachungen .

Schulden l t q uidattone » .

Andurch werden alle diejenige » , welche
anS was immer für einem Grunde an die Maste
nachstehender Personen Ansprüche machen wol¬
len , ausgesorderl , solche in der hier nuten zum
RichtigstellungS - '»nd DorzugSverfahreu an -

geordneten Tagfahrt , bei Vermeidung des Aus¬
schlusses von der Gant , persönlich oder durch
gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder münd -

lich , anzumelden , und zugleich die etwaigen
Vorzugs - und Unterpfands - Rechte , unter
gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden
und Antretung des Beweises mil andern Be¬
weismitteln , zu bezeichnen , wobei bemerkt
wird , daß , in Bezug auf die Bestimmung des
Masse-CurarorS und den etwa zu Stande kom¬
menden Borgvergleich , die Nichterscheineuden
als der Mehrheit der Erschienenen - eigetreten
angelehen werden sollen . Aus dem

Bezirksamt Breiten .
(2) zu Menzingen an den in Gant er¬

kannten Gokllieb Weigel , auf Mittwoch den
13 . Sept . d . I . Vormittags 8 Uhr , auf diessei¬
tiger Gerichtskanzlei . Aus dem

Oberamt Bruchsal .
(2 ) zu Bruchsal an das in Gant er¬

kannte Vermögen des GerbexmeisterS I . Georg
e » auf Freitag den 15 . September d . I .

y üftt auf diesseitiger GerichtSkanzlei.
(1) zu B r u ch fa l an das in Gant erkannte

Vermögen des Joseph Münch , auf Dienstag

be,n
19 . September d . I . früh 8 Uhr auf dies,

fettiger Genchrskanzlei . Au » dem

Bezirksamt Bühl .

(2 ) zu Sleinbach an die in Gant er¬

kannte Verlassenschaft des Benedict Wäldele ,

auf Donnerstag den 14 . September d. Z . Vor¬

mittags 8 Uhr auf diesseitiger AmtSkanzlei . A . d .
Oberamt Lahr .

(3 ) zu Ottenheim an den in Gant er¬

kannten Nachlaß des verstorbenen Bürgers Chri¬

stian Sexauer , auf Donnerstag den 5 . Oct .

d . I . Vormittags 8 Uhr auf diesseitiger Ober -

amtSkanzlei . Aus dem
Oberamr Offenburq .

(2) zu Zunsweier an die ledige Therese

Hilderer , welche nach Nordamerika auswan¬

dern will , auf Samstag den 26 . August d . I .

Vormittags 10 Uhr auf diesseitiger Oberamts -

kanzlei . Aus dem
Oberamt Rastalt .

(1 ) zu Au am Rhein an den in Gant er¬

kannten Schreincrmeister Felix Stahlberger ,
auf Dienstag den 19 . September d . I . Vormit¬

tags 9 Uhr auf diesseitiger Oberamtskanzlei .

Mundtodt - Erklärungen .

Ohne Bewilligung des Pflegers soll bei

Verlust der Forderung , folgenden tm ersten Grad
für mundtodt erklärte » Personen , nichts geborgt
oder sonst mit denselben eonrrahirt werden . A . d.

Bezirksamt Baden .
(2) von Gerolzau , StaabS Beuern , dem

verschwenderischen Georg Fr ick , welchem Karl

Fr i ck von da al » Beistand beigegeben worden . A . d.
Bezirksamt Eppingen .

, (2) von Adelshofen dem Adam Schlauch
für welchen der Schncidermstr . Dietrich Schlauch

J.



wtt AdelshHen als Cnrator augeordnkt worden.
Au - dem

Bezirksamt Ettlingen .
(3 ) von Ettlingen der mir GemülhS «

schwäche behafteten JostpKa Muckenbrvd ,
für welche Handelsmann Pfeiffer von hier alS
Bormund ausgestellt worden . AuS dem

Bezirksamt Gengendach
( 1 ) von Bremersdach dem Bürger und

Taglöhner Gottfried Bühl er , welchem der Bür »
ger und Reebmann Silvester Sailer von
Strohdach als Aufstchlspsteger beigegrben worden .
AuS dem

Bezirksamt Nbeinbilchofsheim
(1 ) von Linx der mit Geistesschwache be¬

hafteten 30 Jahre alten Kalb . Engel , welcher
der Bürger und Bauer David Gabriel 11 .
von Linx als Beistand beigegeben worden .

(2 ) Lahr . (Bekanntmachung .^ Dem Jo¬
hann Fischer von Nonnen,veier wurde Jakob
Fischer allda als Rcchrsdeistand im Sinne des
L . R . S - 499 . bestellt .

Lahr den 8 August 1837 .
Großh . Oderamt .

( 2 ) Billin gen . ( Bekanntmachung .) In
Sachen mehrerer Gläubiger gegen den Handels¬
mann Karl Müllenberg von Billigen , For¬
derung betreff . nd , wirs

Erkannt :
'

Handelsmann Karl Müllenberg von hier ,
welcher unterm 27 . Februar 1835 mir feinen
Gläubigern einen Nachlaßverglcich abaeschlossen ,
wird nunmehr , nachdem er sich über Bezahlung
der verglichenen Summe ausgewiesen , auf unsere
öffentliche Bekanntmachung vom 10 Marz 1837 ,
Nr » . 292 » . keine Einsprache erfolgt ist , und er
würdig zur Wiederbefahigung erkannt wurde ,
für wiederbefahigl erklärt . Diese - wird anmit
verkürkdet .

Dillingen den 29 . Juli 1837 .
Großh . Bezirksamt .

Erdvorlndungen .
Folgende schon langst abwesende Personen

»der deren Lkibcserben sollen binnen 12 Mona¬
ten sich bei der Obrigkeit , unter welcher ihr
Vrrmiegen steht , melde», widrigenfalls dasselbe
»N ihre bekannten nächsten Verwandten gegen
Eautia « wird anSgclierert wcrdkn . Aus dem

O b e r a m t Pl v r zh eim .
< 2 ) von We > sonstein dir Johann Georg

Mürrle , welcher vor 28 Jahren alS Schuster

auf die Wanderschaft gegangen und seither kein«
Kunde »on demselben in die Heimarh nicht ge¬
geben worden , dessen Bermögen in 227 fl . 48 kr.
bestrht .

(2 ) B retten . sErbvorladung .) ZurVer -
lassenschafr der verstordencn Leonhard Kolb ' schen
Eheleute von Bahndrücken sind auch die beiden
Södne Johann u » v Jakob Kolb , wovon der
erster « vor 9 und der letztere vor 5 Jahren nach
Nordamerika auSwanderke , berufen . Da nun
der AufenrhallSork derselben unbekannt ist , so
ergebet an sie die Aufforderung wegen Beendigung
der Berlasseiischaststveiltinq binnen 4 Monaten
entweder persönlich zu erscheinen , oder sich gesetz -
lrch vertreten zu taffen , widrigenfalls auf sie kein«
Rückncdk genommen und die Erbschaft lediglich
denen zugelh . ilt würde , welchem flezukame , wenn
die Borge ! denen zur Zeit des Erbanfall » nicht
mehr am Leben gewesen wären .

Blttken den 3 . August 1W7 .
Großd . Bezirksamt .

( 2 ) GerlachSheim . sErbvorladung . 1
Christoph Seidenspinner von Unterwitkig »
hauscn , ist in Gemeinschaft mit den übrigen

l 6 Geschwistern des verstorbenen Bürgers und
r WlttwerS Simon Seidenspinner von da , zum
! Erben des Nachlasses des letzter» gesetzlich be-

rufen . Da Christoph Seite,ispinner schon seit
e 11 Jahren als Metzger in der Fremde sich be-
i findet , und sein Aufenthalt unbekannt ist , s»

, wird derselbe zur Erdlbeilung mit dem Bedeuten

j vorgeladen, daß wenn er sich binnen 3 Monate«
| nicht persönlich oder durch einen gehörig Bevoll¬

mächtigen meldet , die Erbschaft lediglich dem¬
jenigen werde zugelheit werden , welchem sie zu-
kame , wenn der Borgeladen » zur Zeit d»S Erb -
anfaUS gar nicht mehr am Leben gewesen wäre.

Eerlachsheim den 1 . August 1837 .
Großh . Bezirksamt .

(2 ) Lahr . ( Erbvoiladung .) Da di» be¬
kannten gesetzlichen Erden de« verstorbenen Jak .
Weiß von Nonnenweier sich der überschuldete »
Erbschaft entschlafen und die binterlaffene Wiitwe
sich erklärt har , gegen Einweisung m da« Ver¬
mögen auch die Schulden des Erblassers zu über¬
nehmen ; so werden nunmehr di » dieffrik» unbe »
kannrrn weitern erbfähigen Verwandten deS Jak .
Weiß auf ^ fvrd «rt , ihr * Erbanspruche bin » «»
4 Wochen dahier gellend zu machen ,

j falls die W -klwe in Besitz und Gewahr der
! Erbschaft «jngewiesrn würde ,
j Lahr de» 8 . August 1837 .
I Großh . Oderamr .
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(3) 8a - r . tErbvorladung 1 Nachdem dir

bekannten gesetzlichen Erben des »erst. Nagel -

schmidk« Jakob Sai von Nonnenweier auf die

Überschuldete Erbschaft verzichtet baden , so hat

sich dessen Wittwe zur Abwendung des Gant -

verfahren « bereit erklärt , gegen Einweisung in

da« vorhandene Vermögen sammlliche Schulden

zu übernehmen . Es werden bemnnch die dies-

seit « unbekannten weitern erbfähigen Verwandten

de« Jakob Sai aufgefordeu , ihre etwaigen Erb -

ansprüche binnen 4 Wacken dahier geltend zu

wachen, widrigenfalls die Wittwe des Erblassers ,

ihrem Ansuchen gemäß in Besitz und Gewahr
der Erbschaft richterlich eingewiesen würde.

Lahr den 8 . August 1837 .
Großh . Oderamt .

(2) Schopfheim . sErbvorladung .^ Anna

Maria Pflüger von hier , seit 20 ^ hren ab¬

wesend, deren Aufenthalt unbekannt ist , wird

hiermit zur gesetzlichen Vornahme derAviheilung
über den Nachlaß ihrer Schwester Katharina

Magdalena Staufer geb . Pflüger , von wel¬

chem sie übrigen » durch einen von ihr errichteten

öffentlichen letzten Willen ausgeschlossen ist , mit

Frist von 3 Monaten anher vorgeladrn. bei Ver¬

meidung , daß sonst die Erbschaft lediglich den¬

jenigen werde zuqetheilt weiden, welchen sie zu-

kime , wenn sie zur Zeit des Erbanfalls gar nicht
Mehr am Leben gewesen wäre.

Schopfhcim den 17 . Juli 1837 .
Großh . Bezirksamt .

(2 ) Gernsbach . (Aufforderung.^ Hut -

mocher Johann Kübler von Gernsbach, welcher

schon seit 9 Jahren von hier adwesen ist , ohne
etwas von feinem Aufenthalt zu »neld- n , wird
hi,mit aufgefordert , Nachricht über feinen der-

maligen Wohnsitz zu geben , widrigenfalls sein
in 600 fl . best. hende « Vermögen den nächsten
Verwandten in fürsergftchcn Besitz gegeben , und
er nach Umlauf von 12 Monaten für verschollen
erklärt werden soll .

Gernsbach den 10 . August 1837 .
Großh . Bezirksamt .

(1 ) Karlsruhe , sAufforderung . ) Jo¬
hann Georg Grerfchmann von Spöck ist
*« ungefähr 40 Jahren mit Frau und Kinder
nach Eostheim in Reu Rußland auSgewandert
nnd hat sein Vermögen mitgenommen . Später
flel ihm durch den Tod seiner 2 Schwestern noch
wettere« Vermögen an , kheilS in Fahrniß theil«
n» Liegenschaften bestehend . ErstereS ließ er nach«
« nnnen , letztere« wurde seither in Spöck pfleq-

E
»ftlich »erwatt« und betragt jetzt 481 fl. 16 kr.

mf dsrse» Vermöge« wird jetzt von seinen in

Spöck noch lebenden Verwandten , da der Avsg «.
wanderle schon lange nichts mehr von sich hören
ließ , Anspruch erhoben und der Besitz desselben
gegen Eaulien verlangt . Es wrden dah-r die¬
jenigen , welche einen gegründeten Anspruch darauf

! zu haben glauben , aufgefordert, denselben binnen
12 Monaten dahier zu begründen , widrigenfalls
dieses Vermögen dn nächsten 2lnverwandkrn ge-

k gen Camion wird ausgefvlgt werben,
j Karlsruhe den 17. August 1837 .

4 Großh . Landamt .
(1 ) Offen bürg . (Aufforderung .) Dt «

Wittwe dc« schon langst verstorbenen Schustek-

meisters Joseph Muschi er von hier starb am
11 . Februar d . I . und hinterstes als Erben
ibrer Verlasscnsckafr die Kinder ihrer volldürti -

gen Schwester Anna Maria Zeid und ihreHalb -

geschwisler Johann , Michael und Eliftbelbe Zeid ,
resp. deren Leibeoerben . Von diesen bar Johann
Zeid eine Tochter. Namen » Scholastika hinter -

lassen , die vor mehr als 30 Jahren nach Ungam
auSgewandert sein soll . Michael Zeid dagegen «
der im Jahr 1828 gestorben ist , hinierlies einen
Sohn , Namens Maihias , welcher im Jahr I8l7
mit seiner Ehefrau Rosine geb. Doll und sei¬
nen Kindern da« Großherzoaihum verlassen und
sich seitdem unstal in Ungarn herumqetrieben
haben. Ebenso soll die Elisabetha Zeid schon
vor 60 Jahren auSgewandert ftyn , ohne da-
deren Aufenthalt bekannt geworden ist . Dis ge¬
dachten Mathias , Elisabeth und Scholastika Zeid
oder deren Erden ,v>rden nunmehr aufqetzrdepl,
sich inneihalb 3 Mona en bei der Theilunasd »
Horde zu melden und ihre Ansprüche an dieDer -
laffenschafk der Muschier '

schen Wittwe geltend j*
machen , widrigenfalls dieselbe denjenigen zugetheil»
würde, welchen sie zukäme, wenn die Vorgeiads-
ven zur Zelt des Erbansalls gar nicht mehr am
Leben g, wesen wären .

Offenbürg den 17 . August 1837 .
ilorodh . Odeiamk

(2) V >Hingen . sBekanntmachunq ^ I »
Folge unserer öffcn - lichen Vorladung vom Ilten
April d . I . zur Anmeldung der Ansprüche an
die Verlassenschaft der dahier lrdig verstorbenen
Theresia Bau mann , eheliche Tochter d>« Franz
Baumann und der Magdalena Kaumann vor»
Weigheim im Königreich Würiemberg , werden nrM
all », die ihre Ansprüche nicht gellend machtrr»»
und nicht nachwiesen, hiermit ausgeschloffe « und
solle da« hinierlass, »« Vermöge » an die b»k»«W>
ten und legiiimirken Erben attsgefolgp wertzrn

ViMngen den 5 . Augnft 1937 .
Grvttz. AeziekN«» «!
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Ausgetretener Vorladungen .
(2 ) Karlsruhe . ^Vorladung und Fahn¬

dung . ^ Die Barbara Ries von Kronau , welche
dahier wegen Diebstahls und betrügerischer Unter¬
schlagung in Untersuchung steht , hat sich der Fort¬
setzung der Untersuchung durch heimliche Entfernung
von ihrem bisherigen Aufenthaltsorte entzogen ,
ohne daß man weis , wo sich dieselbe dermalen
aufhält . Sie wird hgher öffentlich hiemit auf¬
fordert , sich alsbald dahier zu stellen , und über die
ihr zur Last gelegten Vergehen weiter zu verantwor¬
ten . Zugleich werden sämmtliche Polizeibehörden er¬
sucht , auf diese Person deren Signalement hier
unten beigcfügc ist zu fahnden , und im Belre -
rungsfalle sie gefänglich hierher einzuliefern .

Signalement .
Alter 19 Jahre , Größe 5 ' 5 "

, Statur
schlank , Gesichtsform oval , Haare schwarz , Stirne
breit , Augenbraunen schwarz , Augen grau , Nase
lang , Mund Mittlern , Kinn lang , Zähne gutl

Karlsruhe den 12 . August 1837 .
Großh . Landamt .

(2) Ettenheim . sFahndung und Sig¬
nalement . ^ Peter Gilbert von Hoffenheim ,
Großherzoglichcs Bezirksamts Sinsheim , stund
dabicr wegen Verwundung in Untersuchung . Der¬
selbe wurde auf handgelübdliche Versicherung , je¬
weils von seinem Aufenthalte anher Nachricht zu
geben und sich auf jede amtliche Verfügung zu
stellen , aus dem UntersuchunqSarcest entlassen .
Seit 27 . Februar d . I . ist aber nunmehr der
Aufenthalt des Gilbert unbekannt und wird Letz¬
terer nunmehr aufisefordert , sich binnen 3 Wo¬
chen um so gewisser dahier zu stellen , und über
den ihm zur Last liegenden Bruch des Handge -
lübdeS zu verantworten , als sonst nach Lage der
Akten das weitere gegen ihn würde verfügt wer¬
den . Zugleich werden sämmtliche Polizeibehör¬
den ersucht , auf Peter Gilbert , dessen Signa¬
lement folgt , zu fahnden und ihn im VetretungS -
fall anher einzuliefern .

Eltenheim den 10 . August 1837 .
Grofh . BezukSamr .

S i a n a I e m e n t .
Alter 46 Jahre , Größe 5 ' 6r "

, GesichtS -
form rund , Gesichtsfarbe gut , Haare schwarz ,
Stirne bedeckt , Augenbraunen schwarz , Augen
grau , Nase mittler . Mund gewöhnlich , Zähne
gut , Kinn rund , Bart stark - Besondere Ken -
zrichen der kleine Finger der rechten Hand fehlt .

<2 ) Heidelberg . ^Fahndung und Sig¬
nalements Jakob Meixner vom Nußloch har
sich in der Nacht vom 12 . auf den 13 . d . M .

mit seiner Familie , bestehend in feiner Ehefrau
Barbara geb. Schuh , seiner Mutter Elisabeth -
geb. Pfister und 5 Kindern , Namens Jakob
11 Jahr , Georg 8 Jahr , Konrad 5 Jahr . Jak .
Heinrich 2 Jahr und Margaretha 4 Jahr alt ,
heimlich von Nußloch entfernt . Er beabsichtigt
nach Nordamerika auSzuwandern , hat aber die
hiezu erforderliche Erlaubniß und die nöthigea
Reiseurkunden noch nichr erhalten , weil er seine
Gläubiger noch nicht befriedigt hat . Er hat sein
in baares Geld umgewandelkes Vermögen mit
sich genommen und scheint auf diese Weise seine
Gläubiger gefährden zu wollen . Wir ersuchen
daher sämmtliche , Polizeibehörden auf Meixner
und seine Angehörigen fahnden und im Betre¬
tungsfalle anher liefern zu lassen , zu welchem
Ende wir sein Signalement , so weit eS erhoben
werden konnte , beifügen .

Heidelberg den 13 . August 1837 .
Großh . Oberamr .

Signalement des Jakob Meixner .
Alter 36 Jahr . Größe 5 ' 3 — 4 "

, Statur
gesetzt , G - sichtSsorm rund , Gesichtsfarbe braun¬
geiblich, Haare schwarzbraun , Stirne stark ge¬
wölbt , Auaenbcauncn braun , Augen braun , Nase
klein , Mund klein , Zahne keine . Kinn spitz ,
Barthaare schwarzbraun . Abzeichen : auf der
rechten Seite des HinterkopfS ist eine noch nicht
lange geheilte Conlufion sichtbar , und auf der
linken Seite der Stirn über dem äußern Augen¬
braun erkennt man noch die Spuren einer Haut -
fcharfung .

Signalement von dessen Ehefrau .
Alter 38 Jahr , Größe 5 '

, Statur gesetzt,
Gesichtsform rund , Gesichtsfarbe gelblichbraun ,
Haare dunkelbraun , Stirne nieder , Augenbrau -
nen braun , Augen grau , Nase klein ,

’
Mund

breit , Zahne keine , Kinn breit . Abzeichen : auf
der linken Seite auf dem Schlafbein eine 6 Li¬
nie lange im heilen begriffene Schnittwunde .

(1 ) Kork , s Vorladung und Fahndung . ^
Der ledige Johann Kleinen ; von Auenheim ,
welcher wegen einer am Sonntag den 6 . d . M .
Nachts begangenen Widersetzlichkeit gegen das
Polizei 'personal und wegen sonstiger Exzesse in
Untersuchung genommen werden sollte , hat sich
derselben durch die Flucht entzogen . Derselbe
wird aufgefordert , sich binnen 3 Wochen , von
heute an gerechnet , dahier zu stellen und zu ver¬
antworten , indem sonst nach Anlage der Akten
erkannt werden würde . Die Großh . Behörbten
werden zugleich ersucht , auf denselben zu fahnden ,
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Mb ihn im Netretungsfalle anher überliefern

iU ^
§ ork den 17 . August 1837 .

Großh . Bezirksamt .

Vigna lemrnk .
Alter 30 Jahre , Größe 5 ' 7 "

, Statur stark ,

Gesichtsform rund , Farbe gesund , Haare blond

und etwas kraus , Augenbraunen blond , Augen

grau , Nase spitzig , Mund klein, Bart blond rrnd

gering , Zahne mangelhaft . Er trug bei seiner

Entweichung eine blaumanchesternen Wamms ,

lange weiße Zwilchhosen , Halbstieftl , und eine

blaue Luchkappe mit Schild .

(2 ) Offcnburg . sFahndung und Signa¬

lements In Unterschungssachen gegen Sigmund

Lothspeich von Schutterwald , wegen Waaren -

rinschwärzung , wurde derselbe durch hofgerichtlichcs
Erkenntniß vom 17 . März 1837 . Nro . 2638 .

II . 8en . in «ine,, zu Pforzheim zu erstehende

Arbeilshausstrafe von 2 Zehren verurtheilt und

hat sich durch die Flucht dem Vvllzng dieses

Erkenntnisses entzogen . Wir ersuchen daher , auf

denselben zu fahnden , ihn im Bctcckungsfall zu
arrekiren und anher zu liefern .

Offenburg den 11 . August 1837 .
Gcvßb . Oderamc .

Signalement
Alter 34 Jahre , Große 5 ' 9 '

, Statur unter¬

setzt , Gestchtsform breit , Gesichtsfarbe braiin ,
Haare braun , Stirne flach, Augenbraunen braun ,
Augen grau , Nase stumpf und breit , Mund

groß , Kinn rund , Zahne gut . Besondere Kenn¬

zeichen keine .
Kleidungsstücke .

Ein blautuchenes Kamisol mir weißen Stahl¬
knöpfen,

' blau barchente Hasen , eine graukuchene
Weste mit zwei Reihen stählernen Knöpfen , einen

gewöhnlichen drcieckigten Bauernhut von schwar¬
zem Filz , ferner kurze Stiefel .

(1 ) Bühl . sOiebstahl . ) In der Nacht
vom 20 . auf den 21 . d . M . wurde dem Bür¬
germeister G I . Scheurer von Hatzenweier
rin Stück ungebleichte woißhänfene Leinwand
von 54 Ellen durch das Feckstcr aus feiner Woh¬
nung entwendet . Der Anfang des Su .M bildet
eine Serviette , wel .ve über die sogenannte Rüspel -
Schiene 6 Schützen in 3 Streifen hat , und auf
welch« die Zahl 54 gezeichnet ist . Dies bringen
wir mit dem Ersuchen zur öffentlichen Kcnntniß ,
auf den « och unbekannten Thalcr und das Ent¬
wendete fahnden zu wollen .

Bühl den 28 Juli 1837 .
Großh . Bezirksamt .

(1 ) Ettlingen . fDiebstahl . j In der

Nacht vom 2 . August wurde dem Hausknecht

des SvnnenwirthS Tibauth dahier aus dem

Stalle das untenbcschriebene Geld nebst einem

Koffer , welcher jedoch wieder aufgefunden wurde ,

entwendet . Das Geld bestand in :

1 ) 36 Brabantcr Thalern .
2 ) 1 Fünffrankenstück .
3 ) Ungefahr 15 fl . in preußischen Thalern ,

kleinen Thalern , sechStels Thalern und einige

Scheidemünzen , und befand sich letzteres in einem

gestrickten , mit einem messingenem Schloß ver¬

sehenen , blauseidenen mit dem Namen Johann

Barth bezeichnetem Beutelchen . Hierauf wolle

gefahndet werden .
Ettlingen den 16 . August 1837 .

Großh . Bezirksamt .
- (1 ) Wolfach . ^ Diebstahl . 1 In der

Nacht vom Dienstag den 15 . bis auf Mittwoch

den 16 d . M . wurden dem Philipp Armbcu -

ster , Taglöhner in Kinzigthal , aus seinem Kel¬

ler ungefähr 20 ffl Speck , im Werth von 6 fl .

«ine Maas Schweineschmalz ä 1 fl . stn.d 2 bis

3 Milchen ä 12 kr . entwendet .
Wolfach den 17 . August 1837 .

Großh Bad Fürst ! . Fürstendcrgisches Bezirksamt .

sl ) Hüfingen . sBkkanntmachunq . j In

der Aufnahmsliste
' der Gemeinde Hausen vor

Wald kömmt ein gewisser am 2 . August 181 ?

daselbst gebornrr Lorenz Seyfried vor . deffkn

Auffenthaltsort diesseits unbckanut ist . Derselbe

wird daher aufgefvrdert , sich jedenfalls noch vor

dem 15 . September bei der VocbcreitunqS -

B - Hörde in Hausen vor Wald zu melden . Zu¬

gleich ersuchen wir sammtliche ConscriptionS -Aem -

ter , im Falle solcher in einer AufnohmS -Liste

verkommen sollte , uns Nachricht erkheilen zu
wollen . Hüstngen den 17 . August 1837 .

Großh . Bad . Fürst ! FürstenbkraischeS Bezirksamt .

(1 ) Hüfingen . ^Bekanntmachung j In
der AufnalmSliste der Gemeinde Dögaingen zur

Ecnftriplion pro 1838 kömmt ein unterm 7ten

Sept . 1817 gcb . Jobann Georg Droh mann

vor . Dessen Aufenthalt ist diesseits unbekannt

und derselbe wird daher aufgefordeik , noch vor
dem 15 . Sepk . d . I . sich vor der VorbereilungS -

Jehörde in Döggingen zu stellen . Hiemit ver¬

binden wir an alle ConfcriptivnS - Aemter daS

Ansuchen , unS falls I . G . Drohmann in einer

Aufnahmsliste Vorkommen sollte davon in Bälde

Nachricht geben zu wollen .
Hüfingen den 17 . August 1837 .

Großh . Bad . Fürst !. Fürstentergischrö Bezirksamt .
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(i ) 9Jfcfa « sBekanntma -

chgmg ) Nach dem Taufbuch -Auszug der kath .
Vfarrej Obrrgimpern wurde Fr . Jos . Steppssn
den 18 . August 1817 daselbst zufälliger Weife
geboren . Da der Aufenthaltsort dieses Confcrip ,
tionspflichtiqen und seiner Eltern Pbilipp Stepp -
son und Elrsabelhe Wittiq unbekanntist , und
dieser zur (lonfcriptien pro 1838 gehört , so setzen
wir sammtliche Eonseriptionsamker hievon ln
Kenntniß , um solchen, wenn er sich etwa in irgend
ebner Gemeinde des Großherzoglhuws aufhalt ,in die Conicriptionsliste aufzunehmen , und uns
davon Nachricht zu geben .

Neckarbischofsheim den 16 . August 1837 .
Großherzogl . Bezirksamt .

( 1 ) Eppingen . ^Bekanntmachung . ) Der
wegen Falschmünzen in Untersuchung befangene
Jonas Geiser von Reihen wurde unterm 4ten
April l . I . bei AuSgebung falscher 6 kr. Stücke
in Slraßdurg arretirt , und unterm 6 . April d I .
in Kehl 2100 falsche 6 kr . Stücke , die dieser
Hort zurückließ , erhoben und anher eingeliefert .

Darunter befinden sich :
645 Stück falsche Koburqer sog . E Sechser

mit der Jahrzahl 1830 . Auf der »ordern Seite
steht der Buchstaben E mit einer Krone und
einfachem Laubwerk , auf der Rückseite 6 Kreuzer .
H , 8 . C . G . 1830 Landwünze , welche theilsan
chrem schlechten Geprag und gelbmessingener
Darbe , die herausschimmert , leicht erkennbar sind.

193 falsche Hilddurghausener 6 kr . Stücke vom
Jahr 1824 , auf der vorder » Seite befindet sich
der Buchstaben E mit einer Herzog! . Krone und
einer Laubverzierung . Auf der Rückseite steht
der Ziffer 6 dann das Wort Kreuzer mit der
Jahrszakl 1824 und am Rande die Buchstaben
H . 8 . H . H . , dann ausgeschrieben Landmünze .
Diese falsche Münze hat ein grobes Gepräge und
der Gehalt erscheint kupferartig und röthlich .

223 falsche kurheffische 6 kr . Stücke , auf der
»ordern Seite zeigt sich der einfache kurheffische
Wappen mit der Umschrift Kurhessen , dann auf
der Rückseite iß der Ziffer 6 Kreuzer und die Jahr »-
zabl 1833 zu lefin , Größe und Gehalt gleicht
jenen der Sachsinbildburgbausener 6 kr . Stücke .

Der Rest der Gesammtzahl der falschen Sechser
bestand aus falschen Nassauer -6kr . Stücken vom
Jahr 1833 diese haben auf der Vorderseite den
einfachen Nassauer Wappen mit dem Löwen und
der Herzogs -Krone , dann die Umschrift Herzog
Naffauische Landmünze . Auf der Rückseite steht
6 Kreuzer 1833 mit Eichenlaub umschlungen .

Diese 6 kr. Stücke find an ihre« groben T «.

präge , an der Dicke de» Metalls , welches eine »
rothlichen Schimmer hat , gar leicht zu erkennen .

Bi « jeftt konnte die falsche Münzstätte ,woran mehrere Theil zu haben scheinen , nicht
ausgemittelt worden und da zu ver'

murhen steht ,
daß, bereits eine größere Anzahl dieser falschen
Münzen in Umlauf gesetzt sind , so will man
nicht nur allein das Publikum vor deren An¬
nahme warnen , sondern auch sammtliche Polizei¬
behörden ersuchen , auf die übrige noch zur Zeit
unbekannte Theilnrhmer an Prägung dieser falschen
Münzen , so wie auf letztere selbst zu fahnden ,
sie auf Erfinden zu arretiren , resp. in Beschlag
zu nehmen und uns zur weitern Untersuchung
zzr übersenden .

Eppingen den 3 . August 1837 .
.Großh . Bezirksamt .

(2 ) Baden , s Aufforderung . ) Wilhelm
Ga per , Zuckerfabrikant und Handelsmann au »
Köln , welcher beschuldigt ist , seinen Gastwirth
dahier um einen nahmhaften Betrag geprellt zu
haben , wird aufgefordert , binnen 6 Wochen sich
um so gewisser dahier zu stellen , als sonst da «
weitere Gesetzliche gegen ihn verfügt werden würde .

Baven den 13 . August 1837 .
Großh . BerirkSamt .

( 1 ) Karlsruhe . sBekanntmachung . ) Ge¬
stern Abend verunglückte brr untenbeschrieben «
Christian B ü ch l e während deS Baden » bei
Daxlandcn im Rhein Wir ersuchen sämmtliche
Behörden , wenn in ihrem Bezirk der Leichnam
landen sollte, gefällig die ärztliche Besichtigung
destelben vorzunehmen, , und uns weitere Nach¬
richt zugehen zu lassen .

Beschreibung des Verunglückten .
Alter etwa 40 Jahre , Größe 5 ' 4 "

, ziem¬
lich wohlbeleibt , blatternarbiges Gefickt , gesunde
Zähne , braune Haar », kleinen Backenbart , spitzig»
Nase » besondere Kennzeichen : Plattfüße .

Karlsruhe den 21 . August 1837 .
Großh . Landamt .

Kauf - Anträge .
(2 ) Karlsruhe . sBrod - und Fonrageliefe -

rung betreffend .) Dü Lieferung deS BrodeS für die
Garnisonen Mannheim , Bruchsal , Kißlau , Dur¬
lach , Ettlingen , Rastatt und Karlsruhe mit Got -
trSaue , so wie der Fourag « für die Garnisonen
Mannheim , Rastatt und Karlsruhe mit GotteSau ,
in den Monaten Oktober , November und Decbr .
1637 wird durch Soumiffionen an die Wenigstneb -
mendcn , in sofern di» Preise billig gefunden
werben , und dt « Verhältnisse der Soumikten »
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ttn di« nölbtg» Sicherheit gewähren , begebe».

Dir Soumlffionrn müssen auf dem Umschlag die

Bezeichnung „Brvd- «nd Fourage -Lieferung
" ent¬

halten . und da » Angebot in deutlichen Zahlen

und Worten ausdrücken . Ist der angebotene

Lieferungspreiß nicht mit Werten deutlich auS -

gedrückr , so werden die Soumissionen unbcrück .

flchtigt zurückgegeben . Eben so wenig wird auf

ein « Uebertraqung der Lieferung nach erfolgtem

Zuschlag Rücksicht genommen Rücksichtlich de »

Preises der -leichten Fourage - Rationen ist zu specisi-

ciren , wie viel davon für Haber , Heu und Stroh

gerechnet ist». Die Eröffnung der Soumissionen

geschieht Montag den 4 . September d . Z . Vor .

mittags 10 Uhr ; dieselben sollen den Abend vor¬

her spätestens bis 6 Uhr bei diesseitiger Kanzlei

einlaufen . Zu Erleichterung der Soumiitenlen

wird jedoch in dem Kriegsministerialgebaude eine

verschlossene Soumissionslade aufgehängt werde » ,

in welche bis 10 Uhr Morgens noch Soumis .

sionen eingelegt weiden können . Nach Weg¬

nahme dieser Lade wird kein Gebot mehr ange¬

nommen . Die Lieferungsbedingungen , welche i«

neuerer Zeit einige Veränderungen erhallen haben ,
können bei den betreffenden Stadlcommandankschaf -

ten und dem diesseitigen Seeretariar eingesehen
werden ; sie müssen den künftigen VerkragSverhält -

uiffen zum Grunde liegen und jede Svumissivn ,
welche Abweichung oder Vorbehalt dagegen bedingt ,
wird als nicht geschehen betrachtet werden Keine

Svumissivn darf Angebote für zwei oder mehrere Gar¬

nisonen zugleich enthalten , sondern für jede einzelne

Garnison muß eine besondere Svumissivn , sowohl

auf Brvd als Fourage , eingereicht werden ; Karls¬

ruhe und Gottsaue gelten jedoch für eine Garni¬

son . Wenn zwei oder mehrere Individuen die Lie¬

ferung des Brodes oder der Fourage für eine Gar¬

nison übernehmen wollen , so müssen sie sich

sammtlich in der einzureichenden Soumission unter¬

schreiben . Afkeracevrde und Unterlieferanten wer¬
den nicht zugelaffen , sondern Derjenige , dem die

Lieferung durch Ratifikation übertragen wird , muß
sie unter Erfüllung der bestehenden Bedingung «»

selbst besorgen , insofern er nicht auf vorheriges
Ansuchen die diesseitige Genehmigung zur Ueber -

rragung der Lieferung an einen Andern ausgc -

« irkt har .
Karlsruhe den 15 . August 1837 .

KriegsmjniAeri al - Sekretariat .

. . . m H » u n i s ch.
l » / Bruchsal sHaus - und Gartenver -

- rrgerunq . l Freitag de« 15 . September d . I
Adends 8 « he werden im WinhShau « »um Wolf
dahier von der Franziska H . nnig 7 Rnthen

65 Schu Hau « und 3 Ruthen 15 Sch « Gar .

te« in der Huttengaß , neben Laguai Jans »

Wirtwe und Hrn . Oberhofgerichtsrath Trefurt

zu Eigcnlhum versteigt und endgültig zugeschla-

gen , wenn der Schätzungspreiß und darüber er¬

zielt wirh .
Bruchsal den 14 . August 1837 .

Bürgermeisteramt .

(1 ) Baden . sActivforderunqßversteigerung ^

In Folge vcrehrlicher amtlicher Verfügung vom

9 . Marz Nro . 2097 . werden Mittwoch den 6ten

k. M . Vormittags 10 Uhr auf dem Rarhhauf «

dahier die Acrivfordrrungen de« vormaligen Stadl -

pariSwirrh Georg Diedo ld dahier im Betrag «

von 851 fl . 53 kr . zum zweitenmal in öffent ' ichrr

Versteigerung zum Kauf auSgefetzt , und es wird

bei dieser zweiten Versteigerung um daS sich er¬

gebende höchste Gebot , auch wenn es unter dem

Schätzungspreiße bleibt , der endgültige Zuschlag

sogleich erfolgen .
Baden den 18 . August 1837 .

Bürgermeisteramt .
(2 ) Daxlanden . sZwangSversteigerungI

Donnerstag den 31 . August d. Z . Nachmittag -

2 Uhr werden in dem Rathhause dahier , auf

Anordnung deS Großb . LandamlS , folgende den

Slraußwirih Anton Ganz
' fchen Eheleuten dahier

gehörigen Liegenschaften öffentlich zu Eigenthum
versteigert und sogleich zugeschlagcr^ , wenn der

Schapungspretß oder darüber geboten wird .
1 ) Eine einstöckigte Behausung mit Scheuer ,

Stallung und Hofraithe , einschließlich ungefähr

«in halb Viertel Gemüsgarten , in der Rheia -

gassr , neben Valentin Gcb « Wiktwe und dem

Weg .
2 ) Ein Viertel in den Hardäckern , neben Jo¬

seph Müller und Thomas Hauer .
3 > 20 Ruthen Acker in den Frohndgärten ,

neben JohanmS Hafner .
20 ) Ruthen Acker in der Hohleich , neben Jo¬

hannes Heß den Zweiten .
Daxlanden den 9 August 1837 .

Bürgermeister Ra st edler .
vckt. Beck , Rathschreiber .

( 1 ) Haslach . sBersteigerung .) Die Erbsu
der in Zell am HarmerSdach verlebten Fräulein
von MayerShoffen lasse» am 13 . Sept . d. Z .

Nachmittags 2 Uhr zu Öberkirch im Gasthau «

zum Baren öffentlich versteigern :
a) Ihren eigenlhümlichen , in der Gemarkung

Oetfchbach gelegenen , 25 Mrg . großen Wald ,
da« Dsrner Waldele genannt ,

d) Die ihnen zugehörigen Korn - und Haber -
Gülten , sowie Bobenzinie in den Gemeinden
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Stadelhofen , Haslach , Ulm , Erlach , Hessel¬
bach , Oberkirch und Renchen ( Bezirksamt
Oberkirch ) ferner in den Gemeinden Wind¬

schläg und Bühl (Oberamts Offenburg .)

Zu dieser Steigerung werden die Liebhaber mit

dem Bemerken eingeladcn , daß fle legale Ber -

mögensjeugniffe beizubringm haben , und daß

die Stcigerungsbedingungen unmittelbar vor der

Steigerung eröffnet werden .
Haslach im Kinzigthal den 14 August 1837 .

Rentmeister Fischer .
(1 ) Gernsbach . sHolwersteigerung . 1 AuS

Domanenwaktungen des ForstbczirkS Baden , Di¬

strikt Schloßberg , wird durch den Bezirksförster

Kißling Freitag den 1 . Sept . nachbenanntes

Holz der öffentlichen Versteigerung ausgesetzt :

303 Stamm tannen Bauholz ,
750 Stück Hopfenstangen ,

84 Stück Gerüststängen ,
1200 Stück Baumpfahle ,
1650 Stück Rebpfahle und Tannenreiß zu 1900

Wellen . Die Liebhaber können sich früh H9Uhr

auf der Teufelskanzel einfinden .
Gernsbach den 20 . August 1837 .

Großh . Forstamk .
(2 ) Karlsruhe , s Forlenstammversteige -

eungd Samstag den 26 . August d . I . werden

in mehreren Distrikten des Großh . Hardtwalde - ,

Forstbezirks » Friedrichsthal , 108 Forlenstamme ,

welche sich zu Holländer - und Bauholz jeder

Art eignen , öffentlich versteigert werden . Die

Zusammenkunft findet früh 8 Uhr auf der

Friedrichskhaler Allee beim Blankenlochrr Eggen -

steiner Weg stakt . Karlsruhe den 16 . August 1837 .
Großh . Hofforstamt .

(3) Lahr . fHauSversteigerung .^ Montags

den 11 , Sepl . l . I . Nachmittag - ' 2 Uhr wird

der Christoph Ruß
' fchen Wittwe dahier , auf

hiesigem Ralhhause im Wege des Vollstreckungs -

Verfahrens zu Eigenkhum versteigert : 9 Ruthen

die untere Halste einer 2stöckigten Haushalfte

nebst Augehörde an der Marktgaffe , mit realem

Schenk - und SpeifewirthschaftSrccht zum Ritter

St . Georg , neben Handelsmann Karl Preu und

Waisenrichter Eimer , was mit dem Bemerken

verkündet wird » daß der endgültige er¬

folge , wenn der SchätzungSpreiß oder darüber

geboten wird . Lahr den 8 . August 1837 .
Bürgermeisteramt .

( 1 ) Malsch , Bezirksamt Ettlingen . ( Hol -

länder - , Bau - u . Nutzholjversteigerung .) Zn dem

hiesigen GemeinbSwald werden Freitag den 15ten

September d . I . 21 Stämme Eichen , die sich

vorzüglich zu Holländer - , Bau - und Nutzholz

eignen , wie solche am Bode » liegen , versteigere .
Die Liebhaber wollen sich an gedachtem Tage
Morgens 9 Uhr in dem Wirihshaufe zur Krön »
dahier einsinden , von wo aus man sie in den
Wald führen wird .

Malsch den 17 . August 1837 .
Bürgermeisteramt .

(1) Ohlsbach . fHauS - und Gütewer -

steigerung/j In Gemäßheit richterlicher Verfügung
des Großh . Bezirksamt Gengenbach vom 17ten

Juli 1837 Nro 6422 . wird Freitag den 29ten

September d . I . im hiesigen Rebstockwirths -

hause , Nachmittags 2 Uhr , daS ^>en Martin

Räppl e
'
schen Relikten dahier gehörige Taglöhner -

gut im Vollstreckungswege zu Eigenkhum ver¬

steigert , bestehend :
Ein einstöckiges von Holz erbautes Wohn¬

haus , sammt Scheuer und Stallung , im Zinke »

Schlauch , eins , der Weg , anders , sich selbst .
4 Zeuch Hofplatz und Garten beim HauS ,

eins . Pirmin Bruder .
- 4 Thauen Mattfeld 1 -Zeuch Reebfeld , und

7 Haufen Reeden beim Haus im Fuchsen , eists.

sich selbst, anders . Mathias Bifchler .
2 i Haufen Reeden und \ Haufen Leerfeld

im Fuchsen , ein - und anderseits Math . Brüderle .

1J Hausen Reeben im Baumgarten , eins .

Karl Vetter , anders . Christoph Fautz .
6 Haufen Reeben im Schlauchberg , eins .

Gregor Waqemann , anders . Gregor Suhm .
2 Zeuch Rcilfeld und 2 Haufen Leerfeld

allda , eins , und anders . Gregor Wagcmann .

Was mit dem Anfüge » bekannt gemacht wird ,

daß der endgültige Zuschlag erfolgt , wenn der

SchätzungSpreiß oder darüber geboten wird .

Ohlsbach den 19 August 1837 .
i Bürgermeisteramt .

CD Oppcnau . fEingcstellke Zwangsver¬

steigerung .^ Bezüglich auf daSAnzeigeblatt vom

9 . d . Nro . 63 . und vom 12 . d . Nro . 64 . wird

die dort auf den 23 . d . ausgeschriebene Zwangs¬

versteigerung gegen den hiesigen Kübler Georg

Wild eingestellt , da der Schuldner inzwischen

Zahlung geleistet hat .
Oppenau den 18 . August 1837 .

Bürgermeisteramt .

(3 ) Rastatt . sHauSversteigerung .) In

Folge Erlasses Großh . Oberamts vom 3 . August

d. I . Nro . 13415 . wird das dem hiesigen Bür¬

ger und Bierbrauer Johann Krenkel zuge¬

hörige einstöckigte von Stein erbaute Wohnge¬

bäude nebst Bierbrauerei und Holzschopf , in der

Georgenvvrstadt neben dem herrschaftlichen Gr -

fängnißhauS und dem Allmendweg . vorneu di «
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Straß « und hinten di « Gasse , im Wege de- Ge -

rjchtSzugriffS Samstaq den 26 . Auqust Nach¬

mittag « 2 Uhr im Gasthaus zum Srerncn da¬

hier wiederholt öffentlich versteigert , wozu di«

Liebhaber mit dem Bemerken eingeladen werden ,

daß der endgültige Zuschlag erfolqt , wenn auch
der SchätzungSwerth nicht erreicht werden sollte .

Rastatt den 10 . Auqust 1837 .
Bürgermeisteramt .

(1 ) Welschneureuth . s Zwangsverstei¬

gerung ] Einer hochverehrlichen richterlichen Ver¬

fügung gemäß vom 13 . Juni d . I . Nr . 8114 .

soll dem hiestgen Bürger Phl . Cr oc o l zur Befrie¬

digung seines Gläubigers folgendes versteigert
werden .

Ein Hau » fammt Scheuer , Hofraithe und

Garten , bis auf den Brunnenqraben unten im

Dorfe neben Johann Dunke und Jakob Haller ,
der Sckatzungspreiß ist 600 fl . Zur Vornahme

dieser Versteigerung har man Tagfahrt auf Frei¬

tag den 25 . August anberaumt . Nachmittag »
2 Uhr im Schulhause .

Welschneureuth den 17 . August 1837 .
Bürgermeisteramt .

Bekanntmachungen .
C? * (11 Karlsruhe . (Bekanntmachung .)

Die Eröffnung der neuen Rheinüber -

fahrt von Knielingen nach Wörth —

beginnt mit nächsten Donnerstag den 24 l> M . ;
davon das Publikum hiermit in Kennkniß ge¬
setzt und zugleich der Tarif bekannt gemacht wird ,
« ach welchem die UeberfahrtSgebühr an
dir Schiffleute von Knielingen zu entrichten ist .
1 . VonPersonenWaaren undTbieren :

Von 1 Person ohne oder mit ± Cir . Ge¬

päck 4 kr. von 1 Elk . Waare oder Frucht 0 kr .
von 1 Ochsen , Pferd oder Esel 10 kr . von l Kuh
8 kr . von 1 Rind 6 kr , von ein Milchkald oder
Schwein 3 kr . per Stück , Hammel » Schaaf ,
Gaife oder Mikchschwein von 1 bis 25 Stück

per Stück 2 kr . von 25 bis 50 Stück per Stück

ly kr . von 50 bi» 100 Stück per Stück 1 kr.
und von jedem weitern Stücke kr . dann von
jedem Paar Hasen , Gänse , Hühner , Enten und
Geflügel , wild oder zahm , in Körben oder auf
Schubkarren transpvrtirt , sind 2 kr . zu bezahlen .
H - Von Chaisen und Kutschen , Fuhr «
wägen und Karren geladen oder leer :

zu 2 Rädern mit 1 Pferd und 1 Führer 30 kr.
di " ° .. 2 „ „ 1 „ 36 kr.

zu 4 Rädern „ 1 „ „ 1 „ 36 kr.
d»tto „ 2 „ „ 1 42 kr .

und für jede« weitere Pferd beim Fuhrwerk sind
12 kr . per Stück zu bezahlen Wird vom Wa¬
gen ab in ' s Schiff Frucht geladen und das Ge¬
spann bleibt zurück , so müssen per Sack 6 kr . ,
desgleichen auch bei Ausladung der KausinannS -
waaren und Wein per Ctr . 6 kr. bezahlt werben .

Wenn eine Ueberforderung oder gar «me
grobe Behandlung (von Seiten der Schiffleut «)
bewiesen werden kann , so soll der Bestander der
diesseitigen Rheinübcrfahrt mit 5 bis 10 Rthlr .
bestraft werden .

Karlsruhe den 19 . August 1837 .
Großh Domänenverwrllung .

Dr . Herrmann .

( 1 ) Bonndorf . s Zehntablösung detr . j
Zwischen der Fürstlich Fürstenbergischen Stan¬
desherrschaft und der Gemeinde Opserdinqen ist
ein Vertrag über die Ablösung des der Gestern
auf der Gemarkung der Letzern zustehenden Heu -

zehnkens abgeschlossen worden . Dieses wird
nach tz 74 . des Gesetze» vom 15 . Nov . 1833
mit dem Anfügen verkündet . daß diejenigen ,
welche an das Ablösungskapital Ansprüche zu
haben glauben , solche bei Vermeidung dergrsttz -

lichen Nachkheile binnen 3 Monaten dahier vor -
* tragen müssen .

Bonndorf den 16 . Auzust 1837 .
Großh . Bezirksamt .

(2) Karlsruhe . (Zehntablösung hetr .j
Zwischen der Gemeinde Rüppurr und der Großh .
Domanenverwaltung dahier , ist , ein Zchntablo -

sungsvertrag auf gütlichem Wege zu Stand « ge¬
kommen . ES werden daher alle diejenigen , welche
Ansprüche an das Zehntabiösiingskapital zu . haben
glauben , aufgeforderk , solche hinnen I Monaten
bei Vermeidung der gesetzlsthen Ngchthkil « dahier -

geltend zu machen . . -
Karlsruhe den 10 . Auqust 1837 .

Großh . SandMit , i, « 5? j
( 1 ) Müllherm . ( Z «hnttrttösü » q . ) B « isch «a

Großh . DamanenorrivalkUlig Müldhelm mtrb der:

UnjversttatswirrhfchaftSadministrar « n,l^in 'Kreibu «A
ist wegen Ablösung de« kleinem UnlrrHeuze 'hnteri » '

von dem UniversitatSgut in d« Ä Gemarkung
i Steinettstadk ein Vertrag abgefthloMio . woedin ,

was wir mit der Aufforderungen alchÄejgniqeu ,
^ welche an dem Ablösungskapital irgend ; RÜchttk.
'

zu haben glauben , bekannt gemacht wird, ' binnen
3 Monaten ihre Ansprüche dahier ge

'ittnd zm
' machen , widrigenfalls sie sich lediglich ark den

Zehntberechligken zu halten haben .
Müllhcim den 15 August 1837 .

Großh . Bezirksamt .

4



(1) Neckargemünd . s Aehntablösung
betr .j Zwischen der Großh . evangl . I . Pfarrä
dahier und der Gemeinde Klcingemünd ist über
den auf letzterer Gemarkung ruhenden Zehnten
ein Ablösungsvertrag im gütlichen Wege zu
Stande gekommen. Alle diejenige , welche An¬
sprüche an da- Ablösungskapikalzu machen haben,
werden aufgefordert , solche binnen 3 Monaten
bei Vermeidung der gesetzlichen Nachtheile dahier
vorzütragen .

Neckargcmünd den 14 August 1837.
Großh Bezirksamt . '

(2) Neckar bi sch ofs heim . fZehntablö -
sung betreffend ] Zwischen der evang . Schule
und der Gemeinde Odergimpern ist auf gütlichem
Wege ein Vertrag über Ablösung des der ersiern
in der Gemarkung der letztem zustehenden Zehn¬
ten abgesclstoffen worden. . . Wir verkünden dieß
gempß ß. , . 74 des Gesetzes, Regierungsblatt Nr .
49. • vom Jahr 1833 und fordern jene, welch«
Anstzrüche auf das Ablösungskapital zu machen
Hape« , auf, solche innerhalb 3 Monaten um so
sicherer zu wahren , als sie sonst lediglich an den
Zehntberechtigten verwiesen würden .

Neckarbischofsheim den 9 . August 1837 .
Großherzvgl. Bezirksamt .

(2) Sinsheim . f Zehnkablvsung bftt .]
Zwischen der Großh Oomänenverwallunq Neckar¬
gemünd und der Gemeinde Kirchardt ist über
die Ablösung de« auf Kirchardcer Gemarkung
ruhenden Drmanid'lzehnte « eine gütliche Ueber-
einkUNft zu Stande gekommen , darum werden
alle diejenigen, welche auf das Zehntablösung «-
kapiral gegründete Ansprüche zu machen haben,
aufgestrderl , solche binnen 3 Monaten zu wahren ,
dik sie -sonst die ihnen zugehenderi Nachcheile
stWfl ' zuzumeffeN haben. .

Sinsheim den 1 . August 1837 .
Großherzvgl. Bezirksamt .

(1 ) WaldShnt . (Die Ablösung deS Zehn¬
tens . lzneBürgelln betreffend . ^ Ueber di« Ablösung
de» Zehnlos , .ztrBürgela ist zwischen der Großh .
Damcmsh " Verwaltung zu Thiengen mit Ge -
nehmeKuriq . dek Großh . Hofdomanenkammer und
zwischen dÄ Gemeinde rin Vertrag abgeschlossen
rvoeüei»?! wasMtt der Aufforderung öffentlich be-
kMUtlifNUicht wird, daß all « Lnfprüch« aus das
ZotzNÜbbläfungkapitnl bei Vermeidung des in h. 17 -
deS^ dtösuagSgesetze» angrorohte» Rachtheiis bin¬
nen A . Mpuaten gehörig gewahrt werden müssen .

■i --- Waltzsbut den 15 August 1837-
Großh . Bezirksamt.

(2) Waldshuk . lAehntabkisvng .Z Die
Ablösung deS Zehntens zu Thiengen ist zwischen
der Großh . Domanenverwaltung zu Thiengen
mit Genehmigung der Großh . Hofdomänenkam¬
mer und zwischen der Gemeinde ein Vertrag ab¬
geschlossen worden , was mit der Aufforderung
öffentlich bekannt gemacht wird, daß alle Ansprüche
auf daS Zehntabkösungskapital bei Vermeidung
des im § . 17 - deS Ablöfungsgefetzes angedrohten
NachtheüS binnen 3 Monaten gehörig gemacht
werden müssen .

WaldShnt den 11 . August 1837.
Großh . Bezirksamt.

(2) Weinheim . fZehntabköfung betr. sj
Zwischen der Großh . Domainenverwaliung Hei¬
delberg und der Gemeinde Ritlenmeiher wurde
über den der Ersteren auf dieser Gemarkung zu¬
stehenden Zehnten im gütlichen Wege ein Ab-
lösungsvertrag abgeschlossen. Wir verkünden dieß
in Gemäßheit des § 74. des Zehntablösungsge-
sehes mit dem Bemerken , daß alle , welche an
daS Zehntablösungskapital einen Anspruch zu
haben glauben , solchen bjnnen 3 Monaten bei
Vermeidung deS im ß . 16 . angedrohten Recht» -
nachtheilS dahier vorzutragen haben.

Weinheim den 2. August 1837.
Grcßherzogl Bezirksamt.

(1 ) Pforzheim . sAnerbieten . j Durch
einem Beschluß Großh . Hofdomänenkammer vom
9 . d . M . Nro . 16052. ist man angewiesen, die
Stell » eines Zehntahlösungskommiffärs für den
diesseitigen Verwaltungsbezirk mit einer täglichen
Gebühr von 2 st . öffentlich a«Sjuschrieben. Es
werden daher diejenige Individuen , welch« sich
zur llebernahme dieser Stelle geneigt und geeignet
fühlen , eingeladen , sich innerhalb 14 Tagen da¬
hier unter Vorlage entsprechender Zeugnisse um
so gewisser zu melden » als auf später einkvw-
mendr Gesuche kein« Rücksicht wehr genommen
werden kann.

Pforzheim den 18. August 1837.
Großh . Domainenverwalrunq.

sl ) Buchen , sDienstantrag. 1 Bei der
Unterzeichner «» Stell « kann » in Thrilungs -Evm -

nnffir entweder sogleich» oder di«n»n einem Biee-
teljahr« eintteten .

Buchen den 14 . August 1837 .
Großh . AmtSrovisorak.

Redigirk und gedruckt unter Verantwortlichkeit der C . F . Mülier'schen Hofbuchhandlung .


	[Seite 503]
	[Seite 504]
	[Seite 505]
	[Seite 506]
	[Seite 507]
	[Seite 508]
	[Seite 509]
	[Seite 510]
	[Seite 511]
	[Seite 512]

